
GFS Leitlinien am Clara - Schumann – Gymnasium, Lahr für die Naturwissenschaften in den Stufen: Kl. 7a-11d und Jahrgangsstufe I + II 

 

Themenauswahl und – vergabe (u.a. 

Verfahren, Verbindlichkeit, 

verbindliche Termine etc.) 

GFS-Betreuung Produkt einer GFS 

(Dauer, Form ...) 

Bewertung 

- Vorstellung möglicher Themen 

durch den Lehrer 

- Themenvorschläge durch Schüler 

erwünscht (Konkretisierung in enger 

Absprache mit dem Lehrer) 

- Vergabe des Themas 

 Festlegen des Termins für die 

GFS 

 Abgabe des Handouts 

spätestens zwei Tage vor dem 

Termin der GFS (persönlich 

oder per Mail) 

 

Vor der Präsentation der GFS findet 

mindestens ein Vorgespräch statt. 

 Der Schüler stellt die 

Grundzüge seiner GFS vor 

(Gliederung). 

 Bei einer experimentellen 

Arbeit wird das geplante 

Experiment dem Lehrer 

vorgestellt und unter dessen 

Aufsicht geübt. 

Eine Woche vor dem Termin der GFS 

findet ein abschließendes 

Vorgespräch statt, bei dem der 

Schüler eine Zusammenstellung der 

Literatur- und Quellenangaben 

vorlegt sowie bei Experimenten letzte 

Fragen klärt. 

Die GFS ist ein Vortrag, der 

Experimente enthalten kann. 

- Vortrag: 

 20-30 Minuten 

 Bei Experimenten 

Zeitaufwand nach Absprache 

 Ca. 5 -10 Minuten Kolloquium 

 Die zeitliche Länge steigt mit 

der Klassenstufe 

- Handout (mit den wichtigsten 

Quellenangaben) 

- Die Präsentation soll auf Wunsch 

des Fachlehrers der Fachschaft 

überlassen werden. 

 

- Fachliches Verständnis, Fachsprache  

 50% 

- Anschaulichkeit, Medieneinsatz, 

Verständlichkeit, ggf. Durchführung 

des 

Experimentes                               20% 

- Kolloquium                                 20% 

- Vortragsweise und Auftreten  10% 

 

Vorgespräche und Selbstständigkeit 

bei der Ausarbeitung der GFS gehen 

in die Bewertung ein. 

Nichteingehaltene Absprachen und 

Termine führen zu Notenabzug 

(Sollte für alle Fächer gelten und hier 

nicht auftauchen müssen).. 

 


